
Die LZ-Bürgeraktion „Wir helfen“  unterstützt Menschen, die in eine Notlage geraten sind: Spendenkonto 620 000 190 bei der Sparkasse Lindau

LINDAU (eka) - Hoch her ist es beim
Zunftmeisterempfang zum Land-
schaftstreffen Oberschwaben/All-
gäu der Vereinigung Schwäbisch-
Allemannischen Narrenzünfte
(VSAN) gegangen. Insbesondere
der Streit mit Konstanz um den Ha-
fen amüsierte die Narren. 

In königlich-bayerischem Weiß-Blau
präsentierte sich der Saal im Alten Rat-
haus, als VSAN-Päsident Roland
Wehrle und der VSAN-Landschaftsver-
treter von Oberschwaben-Allgäu,
Franz Mosch, die bronzene Ehrenzei-
chen der VSNA an die Moschtköpfe
Robert Dellinger und Michael Schnei-
der aushändigten.

Lindaus Stadtregentin Petra Seidl
wurde hart auf die Probe gestellt  und
wußte sich zu wehren. Die Kisslegger
brachten ihr nämlich für den Fall, dass
ihr der Lindauer Hafen abhanden

komme, als Trostpreis einen Nacht-
topf-Hafen mit Leuchtturm und Löwe
sowie separat noch einen Edmund-Lö-
wen mit. Roland Wehrle freute sich, in
der bayerischen Diaspora zu sein. Ihn
amüsierte die Hafenposse am Boden-
see. Es werde wohl eine Seeschlacht
geben, denn Lindau würde sich ohne
den Löwen kastriert fühlen. 

Kulturbeiratsvorsitzender Jürgen
Hohl klärte den Bayernprinzen derb-
schwäbisch über die Fasnacht auf.
Doch dann kniete er vor ihm nieder,
gestand seine Wesensähnlichkeit mit
dem Märchenkönig und bedauerte,
dass Oberschwaben von Napoleon
nicht Bayern zugeschlagen wurde.

Schirmherrn Luitpold Prinz von
Bayern freute dies. Er erzählte, wie
dank des Bieres Bayern katholisch
blieb und lud alle Anwesenden zu sich
zum König-Ludwig-Bier nach Kalten-
berg ein. 

Hafenposse freut die Narren

LINDAU (eka) - Brauchtumsvorfüh-
rungen vor dem Alten Rathaus ha-
ben das närrische Landschaftstref-
fen Oberschwaben-Allgäu am Sams-
tag auf der Insel eröffnet. Zum ers-
ten Mal in der Geschichte der Nar-
renzunft gab es auch eine ökumeni-
sche Andacht in St. Stephan.

Eine Gengenbacher Hexe hatte einen
guten Überblick über das Geschehen

auf dem Rathausplatz. Sie hatte einen
Platz auf der Brüstung der Rathaus-
treppe ergattert, klammerte sich an ei-
ner Säule fest und sah  zu, wie die Lin-
dauer ihren Narrenbaum setzten. 

Wie die schönen Weißnarren aus
Geisingen/Baar mit dem schweren
Gschell juckten und ihre wilden Hexen
wie der Lump am Stecken mit den
krummsten Besen der Welt tanzten,
das war nach Meinung der Zuschauer

Spitze. Von barocker Schönheit zeig-
ten sich die Narren von Unteregeri im
Kanton Zug. Ihre Holzschuhe klapper-
ten auf dem Altstadtpflaster, dazu er-
klangen ihre Schweizer Ländlermelo-
dien. 

Die hübschen Plätzlenarren aus
Konstanz wollte Ansager Narrenvater
Herbert Baldauf an der Maximilian-
straße empfangen, doch sie lugten
hinter dem Rathaus hervor. Ihr stim-

mungsvoller Laternentanz klappte je-
doch wunderbar. 

Bei der ökumenischen Andacht
mit den Rainbow-Singers, Lindauer
Narrenzunftmitgliedern sowie den
Pfarrern Eberhard Heuß und Dr. An-
dreas Specker, sah offenbar mancher
Lindauer die Stephanskirche erstmals
von innen, wie das Erstaunen über die
umklappbaren Rückenlehnen bei der
Predigt von Heuß verriet.

Närrische Gestalten tanzen, was das Brauchtum hergibt 

Diese Hexe aus Gengen-
bach hat einen Logenplatz
auf der Rathaustreppe.

Trostpreis für Lindaus Oberbürgermeisterin Petra Seidl: Der Kisslegger Zunftmeister Hans-Peter Mauch
schenkt ihre einen Nachttopf mit Löwe und Leuchtturm für den Fall, dass Lindau den Hafenstreit verliert.

Wie weit wagen sich die Konstanzer noch vor in Lindau? Mit ihren
Laternentanz sind sie bereits vor dem Alten Rathaus.

Hoppla Ho: Die Moschtköpf tanzen und ratschen.

Zunftkanzellar Thomas Freilinger riskiert einen tiefen Blick in Hexis
Augen. LZ-Fotos: Christian Flemming

Brauchtumsvorführungen und Zunftmeisterempfang beim Landschaftstreffen in Lindau

Anzeige

Lohnt sich! Weil Sie sich mit diesen
Früchten die Sommersonne Südafrikas
auf den Tisch holen.

Druckfehler und Irrtümer vorbehalten. Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen.

Allgäuer Emmentaler
deutscher Hartkäse aus Rohmilch,
laibgereift, 45 % Fett i. Tr.
100 g -,69

Frische Puten-
spießchen
sehr mager, 100 g -,69
Schweinerückensteak
herzhaft
mariniert, 100 g -,99
Rindergeschnetzeltes
mit Gemüse
100 g 1,19
DLG-prämiert

Rindergeschnetzeltes
in Pfeffersauce,
(1,48/100 g)

250-g-Packung 3,69
DLG-prämiert

Fleischküchle
ca. 200-g-Packung
100 g -,79

DLG-prämiert

Knoblauchwurst im Ring
auch in Selbstbedienung
100 g 1,09

DLG-prämiert

Kalbfleischwurst
mit Champignon
hoher Kalbfleischanteil,
100 g 1,09
DLG-prämiert

Fleischkäse ofengebacken
fein, auch in Selbstbedienung
100 g -,79
Frisches Obst aus Südafrika:

Tafeltrauben weiß
kernlos, „Sugarone“,

„Thompson Seedless“,
Klasse I, 1 kg 2,99

Tafeltrauben blau
„Dan Ben Hannah“

Klasse I, 1 kg 2,99
Pflaumen
„Fortune“, rote Schale,

roséfarbenes Fruchtfleisch,
saftig und süß, Klasse I,
1 kg 2,59

Tafelbirnen
„Bon Chretien“, grüne Birne

mit roten Backen, gelblich-weißes
Fruchtfleisch, saftig-süß
und aromatisch,
Klasse I, 1 kg 1,69

Zentis Nusspli
(2,78/kg)
400-g-Becher

1,11

Dr. Oetker Die Ofenfrische
oder Intermezzo
gefroren, versch. Sorten,
(ab 4,50/kg),
220 – 420-g-Packung 1,89

Chantre
Weinbrand, 36 % Vol.,
(7,93/Liter)
0,7-Liter-Flasche

5,55
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Aus unserer Bäckerei:
Blätterteig-
nussbreze, Stück -,99
Müller Joghurt mit der Ecke
verschiedene Sorten,
(-,26/100 g), 150-g-Becher -,39
Bergader Bavaria Blu
oder Bonifaz
verschiedene Sorten,
(-,86/100 g), 150-g-Stück 1,29
Knorr Aromapack Suppen
verschiedene Sorten,
(2,61/Liter), 570-ml-Beutel 1,49
Barilla
italienische Teigwaren, verschiedene
Sorten, (ausgenommen La Collezione

und Integrali)

(1,38/kg), 500-g-Packung -,69
Toffifee
15er, (-,79/100 g)
125-g-Packung -,99
Bergfrisch Gebirgswasser
spritzig oder medium, (-,22/Liter),

Kiste mit 9 x 1-Liter-
PET-Flaschen
zzgl. Pfand 3,75 1,99
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